
Das „Heilige Land“ Israel zeigt sich ganz ungeniert als ordinärer kolonialer 
Siedlerstaat, der von Männern regiert wird, die in aller Offenheit darüber 
beraten, wie und wohin die palästinensische Bevölkerung zu vertreiben und ihr 
Land zu annektieren sei, um den Traum von einem „Groß-Israel“ zu 
verwirklichen.

Gerade erst hat der israelische Finanzminister Bezalel Smotrich, der sich selbst 
als „homophoben Faschist“ bezeichnet, den Bau von 22 neuen jüdischen 
Siedlungen im Westjordanland genehmigt, Siedlungen, mit denen das 
palästinensische Land noch weiter zerstückelt und ein palästinensischer Staat 
für alle Zukunft verhindert werden soll.

Gerade erst hat die Führung der israelischen Armee dem Druck der 
rechtsradikalen Regierung nachgegeben und die vollständige Eroberung der 
Stadt Gaza beschlossen.

Und während Benjamin Netanjahu die absurde Behauptung verbreitet, die 
Existenz des atomar bewaffneten Staates Israel sei durch die massiv 
geschwächte Hamas bedroht, wird die palästinensische Bevölkerung 
systematisch ausgehungert.

60.000 bis 70.000 Palästinenser strömen täglich dorthin, wo die Verteilung von 
Lebensmitteln zur Todesfalle wird, und das geht so: 

- Wenn das grüne Licht aufleuchtet, bleiben zehn Minuten, um Nahrungsmittel 
wie Mehl, Zucker und Salz zu ergattern. 

- Wenn das gelbe Licht aufleuchtet, sind es noch fünf Minuten. 

- Wenn danach nicht alle 60-70.000 geflohen sind, schießt die Armee wahllos in
die Menge, wobei die israelischen Scharfschützen untereinander wetteifern, 
wer in dieser „Olympiade  des Tötens“  - so nennen sie es selbst - die meisten 
Treffer erzielt.

Benjamin Netanjahu nennt dieses Verfahren, bei dem seit Ende Januar knapp 
2000 Menschen ermordet wurden, „humanitär“. 

Wir nennen es Völkermord. 



Hungernde Menschen brauchen Nahrung, und zwar Nahrung, die nicht im Müll
gefunden wird und nicht aus Müll besteht!

Von Durst geplagte Menschen brauchen Wasser, und zwar sauberes Wasser, 
das nicht aus Tümpeln oder Pfützen gewonnen wird!

Kranke Menschen brauchen Ärzte, brauchen Krankenhäuser und 
Medikamente, damit sie geheilt werden können!

Frierende Menschen brauchen Kleidung, brauchen ein Dach über dem Kopf!

Kinder brauchen Eltern, die für sie sorgen!

Und Vertriebene  brauchen einen Platz in der Welt, an dem sich zuhause 
fühlen! 

Das alles gehört zu den grundlegenden Menschenrechten!

Das alles wird der palästinensischen Bevölkerung in Gaza und zunehmend auch 
im Westjordanland geraubt und auf Dauer verweigert!

Von einer rechtsradikalen Regierung, die seit Jahrzehnten in Israel selbst, in 
Gaza und im Westjordanland ein System der Apartheid etabliert.

Und von einer Armee, die immer noch von sich behauptet, die moralischste 
Armee der Welt zu sein und von Deutschland immer noch mit Waffen aller Art 
beliefert wird. 

Wir fordern: 

- Stoppten den Hungerkrieg in Gaza! 
- Stoppt  den Waffenexport nach Israel!
- Stoppt die Finanzierung der Apartheid in Israel!
- Menschenrechte gelten für alle Menschen, und zwar immer und 

überall!
- Alles andere ist Rassismus


